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Kurznotiert
auf Schusters
Rappen unterwegs
Düren.Die Ortsgruppen des Ei-
felvereins undweitereWander-
gruppenmelden ihre Veranstal-
tungen für Sonntag, 11. Okto-
ber, und die folgendeWoche. Zu
allenWanderungen sind Gäste
willkommen. Die Angaben sind
ohne Gewähr.

Eifelverein

Düren: Sonntag, 8.50 Uhr, ab
Hauptbahnhofmit der Rurtal-
bahn nach Heimbach zur
herbstlichenWanderung im
Nationalpark über 15 Kilometer
mit Reinhold Hierse. Dienstag
undMittwoch jeweils 12.20 Uhr
ab Hauptbahnhof und 12.23
Uhr ab Haltepunkt Annakirmes-
platz mit der Rurtalbahn zu den
Nachmittagswanderungen.
Mittwoch, 14. Oktober, 8.45
Uhr, ab Lidl-ParkplatzMon-
schauer Straßemit Pkw nach
Mützenich zurWanderung über
17 Kilometer mitMarianne und
Peter Züll.
Lendersdorf:Mittwoch, 14. Ok-
tober, 13.30 Uhr, Halbtagswan-
derung ab Broich.
Schmidt: Sonntag, 8.30 Uhr, ab
Kirchenparkplatz mit Pkw nach
BaraqueMichel zur Tageswan-
derung über 18 Kilometer im
Hohen Venn und an denWild-
bächen Sawe und Statte mit Ste-
fan Pauls und Bruno Lauscher.
Heimbach:Donnerstag, 15. Ok-
tober, 14 Uhr, ab Parkplatz mit
Pkw nachMariawald zurWan-
derung im dortigen Raummit
Helmut Heuer.
Vossenack: Sonntag, 10 Uhr, ab
Sparkasse zur Tageswanderung
über 13 Kilometer in den Fels-
passagen zwischenObermau-
bach undNideggenmit Helmut
Arnold. Mittwoch, 14. Oktober,
14 Uhr, ab Eifelbaum zur Senio-
renwanderung ab Nideggenmit
Brigitte Reible.
Langerwehe: Sonntag, 14 Uhr,
leichteWanderung ab Ex-
mouthplatz über sechs Kilome-
ter. Freitag, 16. Oktober, Abend-
wanderung bei Dunkelheit mit
Franz-Josef Frings.
Schlich: Sonntag, 10 Uhr, ab
Schützenplatzmit Pkw zur
Wanderung auf dem Biberweg
bei Hürtgen über 17 Kilometer
mit Hubert und Ingrid Bohlem.

Alpenverein

Düren: Sonntag, 8 Uhr, ab Park-
platz SchützenstraßeWander-
gruppe I zurWanderung über
18 Kilometer im Kermeter und
im RaumRurberg und Urfttal-
sperremit Edgar Nühs. Mitt-
woch, 14. Oktober, 9 Uhr, ab
AnnakirmesplatzWander-
gruppe I nach Botrange zur
Wanderung über 14 Kilometer
durch dasWallonische Venn
mit Bert Douba undHans Rös-
eler.

Sonstige

Gey: Sonntag, 10 Uhr, ab Brun-
nenplatzmit demHWVGey-
Straß zum LVR-Industriemu-
seumnach Euskirchen-Kuchen-
heim unter der Leitung vonMa-
ria Pingen. (sps)

Was ist denn die
Psychodiabetologie?
Düren.Die Psychologin Dr. Do-
ris Diel-Esser referiert beimDia-
betes-Informationsabend am
Mittwoch, 14. Oktober, zum
Thema „Psychodiabetologie –
Was ist das?“ Die Veranstaltung
findet im Kongresszentrum des
Dürener Krankenhauses statt
und beginnt um 19Uhr. Die
Teilnahme an der Infoveranstal-
tung ist kostenlos.

Herkenrath wird
ehrenstadtbrandmeister
Heimbach. Zu Beginn der nächs-
ten Stadtratssitzung amDon-
nerstag, 15. Oktober, im Verwal-
tungsgebäude in Heimbach am
Seerandweg wird der ehemalige
Stadtbrandmeister Hans Peter
Herkenrath zum Ehrenstadt-
brandmeister ernannt. In der
gleichen Sitzung wird eine Reso-
lution verabschiedet, die die Ab-
schaltung des Kernkraftwerkes
im belgischen Tihange fordert.
Außerdemwird der endgültige
Entwurf des Nahverkehrsplanes
für den Kreis Düren vorgestellt.
Die Sitzung ist öffentlich und
fängt um 19Uhr an.

Die Laufenburg ist das Ziel derWanderung, die die ortsgruppe Langerwehe des eifelvereins vorschlägt. Foto: Gudrun klinkhammer

Die ortsgruppe Langerwehe des eifelvereins schlägt eine zehn kilometer lange
strecke vom Parkplatz am alten sportplatz durch den herbstlichen Laubwald zur
Laufenburg vor. Der orchelsweiher ist der ort einer schildkrötensage.

DievierTürmederBurg
reckensichgenHimmel

Von Gudrun KlinKhammer

Langerwehe. Der Wald im Herbst:
Märchenhaft bunt, vonWind um-
spielt und voller Leben. Eichhörn-
chen sammeln noch schnell die
letzten Haselnüsse und Buch-
eckern, bevor der Winter losgeht.
Kinder lesen gedankenversunken
mit kleinen Händen glänzend
braune Kastanien auf undWande-
rer setzen staunend einen Fuß vor
den anderen.

DieWanderung, die die Eifelver-
eins-Ortsgruppe Langerwehe emp-
fiehlt, führt zumgroßenTeil durch
herbstliches Waldgebiet. Vom
Parkplatz am alten Sportplatz in
Langerwehe geht es zunächst
hinab in das romantische Schön-
thal. Dieses langgezogene Tal,
durch das der Wehebach fließt,

liegt am Nordrand des Naturparks
Hohes Venn-Eifel, etwa 147 Meter
über demMeeresspiegel.

Vom 16. bis in das 20. Jahrhun-
dert hinein war an dieser Stelle am
Wehebach ein industrielles Zent-
rum der Messingindustrie behei-
matet. In mehreren
Hammerwerken wurde
dasMetall verarbeitet. Im
19. Jahrhundert gesellte
sich dieNadelfabrikation
hinzu.

Mit dem Ersten Welt-
krieg endete die Ge-
schichte der Industrie in
Schönthal.

Die nächste Station,
an der es märchenhaft
zugeht, ist der Orchels-
weiher. Walter Mainz, Vorsitzen-
der der Eifelverein Ortsgruppe
Langerwehe, weiß zu berichten:
„Es geht die Sage, dass bei Sonnen-
schein eine große, uralte Schild-
kröte dem Wasser entsteigt und
sich auf der Insel imOrchelsweiher
sonnt.“

Dauerhaft sichtbar dagegen
sind die vielen Seerosen, die in den
Sommermonatenherrlich blühen.
Hauptanlaufpunkt des Weges ist
die Laufenburg. Fünf Türme reck-
ten vom betagten Gemäuer einst
in den Himmel hinein, vier davon
sind heute noch gut sichtbar. Die
Gründungsgeschichte der Laufen-
burg liegt ebenso im Dunkeln wie
die Geschichte des benachbarten
Klosters Wenau. Möglicherweise
wurde die Burg im12. Jahrhundert
erstmalig bezogen. Die Herzöge
von Limburg spielten für die Ge-
schichte von Burg und Kloster zu-
nächst eine maßgebliche Rolle.
Die Laufenburg wanderte fortan
von einem adeligen Haus zum
nächsten.

1841 kam sie in bürgerliche
Hände: Der Bankier Eduard Roß-
bach aus Barmen ehelichte die
letzte adelige Erbin, Maria Anna
vonRoth. 1883 verkaufte Roßbach

das Gemäuer an ein Mitglied der
Fabrikantenfamilie Hoesch. Seit
1917 gehört die 38 mal 24 Meter
große Burganlage aus Bruchstein-
mauerwerk der Familie Prym aus
Stolberg. Seit 1952 pachtet die Fa-
milie Esser Gebäude und Gelände,

um Gäste zu bewirten und Rinder
zu züchten.

Die märchenhafte Wanderung
gipfelt nicht nur vom Wegeprofil
her an der Laufenburg. Tatsächlich
ist sie auch von der Wegedramatik
her der absolute Gipfel. Unzählige
Geschichten, Mythen und Sagen
sind andieser Stelle vorstellbar, der
Fantasie werden keine Grenzen
mehr gesetzt. So können die Wan-
derer auf demRückweg dieGedan-
ken schweifen lassen. Der roteWeg führt zur Laufenburg. Foto: eifelverein/Grafik: Claßen/ZVa

Name: Von Langerwehe zur
Laufenburg

Länge: circa zehn kilometer

Dauer: rund drei stunden

Schwierigkeitsgrad:mittel

Anreise: eine anreise mit der DB ist
möglich, in Langerwehe halten die
Züge RB 20, Re 1 und Re 9 aus Düren
und eschweiler jede halbe stunde.

Kurzbeschreibung:Vom Parkplatz
alter sportplatz beziehungsweise

Friedhof in Langerwehe geht es
bergab am schild „Verbot der ein-
fahrt – einbahnstraße“ auf dem
Wanderweg 5 a direkt in das schön-
thal hinab mit herrlichemausblick.
auf einer schmalen Brücke führt der
Weg über denWehebach, kurz da-
hinter geht es auf die Landstraße 12,
das ist die straße Langerwehe –
schevenhütte. Die Route verläuft
rechts ein stück über den Radweg bis
hin zur „Blauen Ley“ an der ehema-
lige s-kurve, heute kaminholz ku-
ckertz. Hinter der schranke geht es
denWanderweg 31 am sührbach
aufwärts. an derWegegabelung

rechts bergauf gilt es, demWeg 21
bis zum LaufenburgerWeg zu folgen.
Hier links bergauf, amorchelsweiher
vorbei. Bei sonnenschein soll eine
schildkröte auf einer Insel imor-
chelsweiher manchmal zu sehen
sein. Die Beschilderung weist dann
denWeg zur Laufenburg. eine Rast
mit einkehr ist möglich. Zurück geht
es von der Laufenburg aus links
bergab auf demWeg 5 a zum sühr-
bach, ab kaminholz kuckertz geht es
auf dem gleichenWeg, wie die Hin-
route verlief, zurück nach Langer-
wehe zum Parkplatz an sportplatz
oder Friedhof.

Die Kurzbeschreibung der Wanderung und die wichtigsten Fakten

expertentipp
▶WALTErMAiNz

Vorsitzender der
ortsgruppe
Langerwehe

Schwarzes Dreieck
auf weißemGrund

Die Symbole des Eifelver-
eins sind Logos, und zwar
ein spitzes, schwarzes

Dreieck auf weißemGrund, das
gilt für die Hauptwanderwege.
Die Spitzen zeigen aber nicht
die Gehrichtung an, sondern
die Himmelsrichtungen. Die
Gehrichtung weisen die extra
angebrachten kleinen Rich-
tungspfeile an. Anders ist es bei
denOrtswanderwegenmit den
Zahlen 11, 21, 31, 41 für die
Ortsgruppe Langerwehe, dafür
gilt schwarze Zahl auf weißem
Grund.

„es geht die sage, dass bei
sonnenschein eine uralte
schildkröte demWasser
entsteigt.“
WALTEr MAiNz, VorSiTzENDEr DEr
orTSGruPPE LANGErWEHE

die herbstwanderunG,teil 2: derVorschlaGderortsGruppe lanGerwehedes eifelVereins

Für kinder von vier bis sieben Jahren finden in den Herbstferien und im November Lese- und Bastelaktionen im Haus der stadt statt

DietierischenBegegnungen inWortenundBildern

Düren. In den Herbstferien stehen
die Bilderbuchbetrachtungen für
Kinder von vier bis sieben Jahren
in der Stadtbücherei unter dem
Leitwort: „Tierische Begegnun-
gen“. Sie beginnen jeweils um 15
Uhr. Im Anschluss wird gebastelt.

Am Montag, 12. Oktober, stellt
Vorlesepatin Christine Aschauer
das Buch „Du bist echt stark, klei-
ner Tiger“ vonMarina Krämer vor,
und am Donnerstag, 15. Oktober,

liest Christa Honermann aus dem
Buch „Das SchafCharlotte unddas
Kätzchen“ von Anu Stohner.

Die Bilderbuchbetrachtung am
Montag, 26.Oktober, hat das Buch
„Abrakazebra“ von Helen Do-
cherty zum Gegenstand, Vorlese-
patin ist Melanie Joisten. Eine
deutsch-türkische Bilderbuchbe-
trachtung findet am Montag, 19.
Oktober, zum Buch „Bär Flo geht
zum Friseur“ vonMarian van Vliet

mitMelanie Joisten und Filiz Dön-
mez statt. Schließlich gibt es am
Donnerstag, 22. Oktober, um 16
Uhr eine Kamishibai- und Bastel-
aktion mit Jenny Drücke zum
Buch „Frederick“ von Leo Lionni.

Im November beginnt das Pro-
gramm in der Stadtbücherei am
Montag, 2. November, um 15 Uhr
mit einem Bilderbuchkino, in des-
sen Mittelpunkt das Buch „Oskar
undder hungrigeDrache“ vonUte

Krause steht.
Lese- und Bastelaktionen mit

Jenny Drücke finden amDonners-
tag, 5. November, zum Buch „Lie-
selotte bleibtwach“ vonAlexander
Steffensmeier, und am Donners-
tag, 19. November, zum Buch „Zu-
viel Kleber“ von Jason Lefebre
statt. Beginn ist jeweils um 16Uhr.

Die Bilderbuchbetrachtungen
im November fangen immer um
15Uhr an. AmMontag, 9. Novem-

ber, lesen Melanie Joisten und
Nadja Pazzini in deutscher und
russischer Sprache aus dem Buch
„Traumberufe“ von Cai Schmitz-
Weicht.

Um „Die Olchis-Opchi-Opas
krötigste Abenteuer“ von Erhard
Dietl geht es am Montag, 16. No-
vember, um „Hilfe, der Babysitter
kommt“ von Anke Wagner am
Montag, 23.November. Vorlesepa-
tin ist Melanie Joisten.


